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MarineParken  
zieht ans Wasser 

Die dänischen Hallberg-Rassy-Händler Bo und 
Charlotte Hold mit ihrer Firma MarineParken zie-
hen in den Sportboot-Hafen in Fredericia. Es wird 
ein ganz neu gebautes Verkaufsbüro geben, direkt 
an der neu gebauten Service- und Verkaufs-Anlage, 
wo es Neu- und Gebrauchtboote gibt. Der Umzug 
findet in zwei Schritten statt. Im Sommer 2011 
zieht MarineParken übergangsweise in den Kamp-
mannsvej 29 in Fredericia und die Demoschiffe 
liegen in Fredericias Hafen und in der Telka Marina 
in Middelfart. Der Kampmannsvej liegt nur drei 
Autominuten entfernt von der Autobahn-Abfahrt 
59, Richtung kleiner Belt. Ab Anfang 2012 wird 
das Unternehmen komplett an Fredericias Hafen 
verlegt.

Mehr unter www.fredericia-lystbaadehavn.dk

Eine völlig neue Marina wird in Fredericia gebaut

Charlotte und Bo Hold

Das allererste 
Rassy-Boot zu Besuch

Das erste von Christoph Rassy in Eigenregie 
gebaute Schiff, die 9,20 m lange und mit 38 qm 
Segelfläche am Wind ausgerüstete Koster „Canalja“, 
besuchte im Frühsommer den Werfthafen. Das Schiff 
wurde von Osborne Ralph gezeichnet und in Mahago-
ni auf Eichenspanten bei der Rassy-Werft in Kungs-
viken 1965 gebaut.

Der neue Eigner, Herr Jan von Plato, ist Professor 
für Mathematik an der Helsinki Universität. Er zeigte 
stolz seinen Neuerwerb. Er segelte sein Boot von Ström-
stad nach Helsinki in den Heimathafen. Der vorherige 
Eigner war der ehemalige Besitzer der Nilsson Werft in 
Strömstad. Er hatte das Boot 2006 gekauft und renoviert.

Canalja, das allererste Boot gebaut von Christoph Rassy in Eigenregie

Jan von Plato, neuer stolzer Eigner der "Canalja"



Rolf Müller in der Schweiz fing im Winter 
1971-1972 an Hallberg-Rassy-Boote zu verkaufen, 
als er gerade 23 Jahre alt war. Er vertrat AB Telfa, 
der damals Händler für die 32-Fuss Mistress von 
Harry Hallbergs Werft war. Später verkaufte Rolf die 
24-Fuss Misil, die 33-Fuss Mistral und danach alle 
weiteren Hallberg-Rassy-Modelle. 

Schon als Kind war Rolf vom Wasser- und 
Bootsleben fasziniert. Er liess sich zum Boots-
bauer ausbilden. Er half beim Bau der R-12 in 
der westlichen Schweiz mit. Nach einigen Jahren 
beschloss er zusätzlich eine kaufmännische Aus-
bildung zu machen. Bekannte fragten ihn ständig, 
ob er beim Auffrischen ihrer Boote behilflich sein 
könne. 

Eigentlich wollte Rolf eine Karriere als Kauf-
mann, ausserhalb der Bootsbranche, anstreben. 
Vorher wollte er aber noch die Arbeitsaufträge seiner 
Freunde und Bekannten abwickeln. Daraus ist die 
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Er verkauft Hallberg-Rassy seit 40 Jahren
eigene Bootswerft entstanden, die Rolf schon als 
21-jähriger gründete. Eine andere Arbeit zu suchen, 
ausserhalb der Bootsbranche, daraus wurde nichts, 
denn mit Booten arbeitet Rolf heute noch. 

Das Unternehmen befindet sich in Lengwil auf 
der schweizer Seite des Bodensees und arbeitet heute 
sowohl mit Neubootverkäufen, Gebrauchtbootver-
käufen, Winterlager, Service- und Umbauarbeiten, 
Reparaturen und Pflege von Segel- und Motorboo-
ten.

Im Heimathafen Bottighofen, einem Ort, der 
mit Lengwil zusammengewachsen ist, gibt es eine 
schöne Marina in der Hallberg-Rassy mit 44 Booten 
die meistvertretene Marke ist. Auf dem Bodensee se-
geln insgesamt 350 Hallberg-Rassy-Schiffe zwischen 
24 und 43 Fuss. In all den Jahren hat Rolf 550 neue 
Hallberg-Rassys verkauft.

Lesen Sie mehr auf  
www.bootswerft-mueller.ch

Eine wirklich volle Winterlagerhalle

Rolf Müller

Eine Hallberg-Rassy 43 wird in Bottighofen zu Wasser gelassen
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Vor 54 Jahren bekam er 
seine erste Anstellung
Am 30. September 1957 wurde der junge Bo 

Karlsson bei der Harry-Hallberg-Werft angestellt. Zu der 
Zeit wurden die Boote ganz in Holz hergestellt. Bosses 
erste Arbeitsaufgabe war Holzrümpfe zu beplanken. Da 
war Bosse 15 Jahre alt. Der Lohn betrug damals 1,50 
Kronen die Stunde (heute etwa 16 Eurocent). „Es war 
ein wunderbar klarer und sonniger Tag“ erinnert sich 
Bosse. Die Werft lag damals in Kungsviken, 10 Km 
nordöstlich gelegen von der heutigen Werft. Es gab 
insgesamt 12 Angestellte, Harry Hallberg mitgerechnet. 
Harry war damals 43 Jahre alt. Eine normale Arbeits
woche war 48 Arbeitsstunden lang. Seit einigen Jahren 
ist Bosse Pensionär, besucht aber die Werft regelmässig.

Seit 30 Jahren für  
Hallberg-Rassy 

Paul Hameeteman mit „Nova Yachting“ verkauft 
seit 1981 Hallberg-Rassy-Yachten. In diesem Jahr feiert 
er also sein 30-jähriges Jubiläum. Bislang hat Nova 
über 815 neue Hallberg-Rassy verkauft und in diesem 
Jahr wurde auch das neue Verkaufs- und Ausstellungs
gebäude eingeweiht (siehe Seite 20). Eigentlich verkauft 
Paul Hallberg-Rassy-Yachten schon seit 1974, damals 
für die Firma „Peek Yachting“, aber seit 1981 betreibt 
er sein eigenes Unternehmen, heute mit seinem Sohn 
Marnix Hameeteman. www.nova-yachting.nl

Sune hat 50 Jahre für 
Hallberg-Rassy gearbeitet

Sune Abrahamsson hat über 50 Jahre für Hall-
berg-Rassy gearbeitet. Er fing 1961 als 16-jähriger bei 
der Hallberg-Werft an. Sehr viele der Angestellte sind 
dem Unternehmen gegenüber ein Leben lang loyal 
verbunden und viele haben fast 50 Jahre in der Werft 
gearbeitet, sind aber kurz vor der 50er-Grenze in Pen-
sion gegangen. Sune hat als erster die 50-Jahre-Grenze 
gesprengt, herzliche Gratulation!

Grösste Segelyacht auf 
grösster Bootsmesse

Im Januar 2011 hatte die Hallberg-Rassy 64 ihre 
Weltpremiere auf der weltgrössten Bootsausstellung  
der boot Düsseldorf. Die grösste Segelyacht der Messe 
war die Hallberg-Rassy 64, die auch die grösste je 
gebaute Yacht der Hallberg-Rassy-Werft ist. Die Yacht 
war ein Publikumsmagnet und weckte grosses Interesse 
unter Bootskäufern, Zeitschriften, Bootszeitungen, 
Fernsehkanälen und Tageszeitungen. 
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Im Vorjahr hatte bereits die Hallberg-Rassy 310 
in „Tjörn Runt“ ihre Gruppe gewonnen. Am 21. 
August 2010 hat die Hallberg-Rassy 372 „Rassker 
372“ ihre Gruppe bei der weltgrößten Binnenregatta 

Neue Adresse für 
Hallberg-Rassy in Spanien

Stay Náutica lautet der neue Name des spanischen 
Hallberg-Rassy-Händlers. Die Ansprechspartner vor Ort 
sind Miguel Carrion und José Manuel Arjona Santana. 
Beide verfügen über langjährige Erfahrung in der Boots-
branche. Miguel verkauft seit 16 Jahren Hallberg-Rassys. 
Das Büro liegt in El Masnou bei Barcelona. 

Stay Náutica
Puerto Deportivo
Local 32
ES-08320 El Masnou (Barcelona)
Tels 93 540 28 25 – 93 540 28 83
infohr@staynautica.com

José Manuel Arjona Santana

„Tjörn Runt“ gewonnen. Gratulation auch an Stefan 
Pavia, einem erfahrenen Tischler von Hallberg-Rassy, 
der seine Startgruppe mit seiner „Melges 24“ gewon-
nen hat.

Neues von  
Hallberg-Rassy Parts
Seit Jahresbeginn ist Hallberg-Rassy Parts Teil des 

Hallberg-Rassy-Konzerns. Martin Alfredsson ist als Manager 
angestellt. Er war vorher Verkäufer bei Hallberg-Rassy und 
verfügt über 17 Jahre Erfahrung in der Sportbootbranche. Er 
ist mit seinem eigenen Schiff von Schweden in die Karibik 
und zurück gesegelt. Neu mit in der Crew ist auch Mellie 
Rassy, spezialisiert auf Accessories und Bekleidung. Mellie 
segelt schon seit vielen Jahren mit Ihrer Familie auf ihrer 
Hallberg-Rassy. Schauen Sie gerne vorbei im Laden, der auch 
im Sommer durchgehend geöffnet hat. Das Gebäude befin-
det sich auf der anderen Seite der Ellös-Bucht, gegenüber der 
Werft. Hallberg-Rassy Parts AB, Box 33, 474 21 Ellös. 
Tel +46-304-54 990 info@hr-parts.com www.hr-parts.com

Hallberg-Rassy 372 Gruppensieger „Tjörn Runt“



Die amerikanische Hallberg-Rassy 43 „Smidge“ hat 
den Gruppen- und den Gesamtsieg bei den „Caribbean 
1500“ erzielt. Die Rally startet in Hampton, Virginia, 
USA und geht über 1500 Seemeilen bis zu den British 
Virgin Islands in die Karibik.

Maury Benbow berichtet: „Dies war die erste lange 
Ozeanpassage für „Smidge“, unsere Hallberg-Rassy 43, und wir 
sind sehr beeindruckt von ihren Fähigkeiten. Als wir im Golf
strom bei 20-25 Knoten Wind segelten, hatten wir immer ein 
gutes Gefühl. Unsere Crew, Mike Beckmann, Rob Sharp, Nate 
Benbow und mein Mann Bonnie ist zu einem echten Team ver-

schmolzen. Selbst in den schwierigsten Momenten waren sie zu 
Scherzen aufgelegt und es gab immer warmes Essen in der Pan-
try. Sie haben die Yacht Tag und Nacht vorangetrieben, mit dem 
Ergebnis der schnellsten Zeit nach Berechnung. Ich bedanke 
mich für die Mühen von Steven Black und seinem Team, die 
diese Reise möglich gemacht haben, deren wundervolle Erinner-
ungen uns ein Leben lang begleiten werden. Ich hoffe dass wir 
bald wieder an einer „Caribbean 1500” teilnehmen können.“

Wir gratulieren der Smidge-Crew!
Mehr Informationen über die „Caribbean 1500“ 

finden Sie unter www.carib1500.com

Die Gewinner von der Hallberg-Rassy 43 "Smidge"

Hallberg-Rassy 43 Gesamtsieger in „Caribbean 1500“

Deutschland · Großbritannien · Monaco · Dänemark ·Österreich
Spanien · Schweden · USA

Hamburg · Tel. +49-40-37 09 10 · München · Tel. +49-89-99 84 34 20

www.pantaenius.de

Das gibt es so nur bei Pantaenius
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Pannenhilfe
Ihre Yacht muss zur nächsten
Werft geschleppt werden?
Pantaenius übernimmt die Kosten 
bis zu einer Höhe von 5.000 Euro!

Ihr Plus bei der Yacht-Kaskoversicherung.

Inspektionskosten
Sie hatten mit Ihrer Yacht eine 
Grundberührung?
Pantaenius übernimmt die Inspektionskosten, 
unabhängig von Ihrer Selbstbeteiligung!

Keine Selbstbeteiligung
Einbruchsdiebstahl? Transport-schaden, 
Brand oder Blitzschlag?
Pantaenius verzichtet auf die 
Selbstbeteiligung!

Streit mit dem Unfallgegner
Ein Dritter hat Ihre Yacht schuldhaft 
beschädigt, Sie erhalten z.B. wegen dessen 
Insolvenz aber kein Geld? 
Pantaenius übernimmt die Deckung!
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Hallberg-Rassy 
Monsun 31 durch die 

Nordwestpassage
Die Hallberg-Rassy Monsun 31 ”Belzebub II” 

von 1976 ist auf dem Weg durch die Nordwestpassage. 
Der Plan ist, von Malmö Anfang Juli 2011 loszusegeln 
und 14 000 Seemeilen später im Oktober 2011 in den 
nordwestlichen USA anzukommen. Die Route wird von 
Malmö über Norwegen, Schottland, Island, Grönland 
nach Kanada und durch die Nordwestpassage in die 
USA mit dem Ziel Vancouver, British Columbia, USA. 
Die Besatzung besteht aus dem 33-jährigen Schweden 
Edvin Buregren und dem 34-jährigen Kanadier Nicolas 
Peissel. Das richtige Timing ist wichtig und eine Stunde 
früher oder später ankommen kann den Unterschied 
zwischen „Im Eis gefangen oder nicht“ ausmachen. 
Auch steigt die Gefahr das Projekt abbrechen zu müs-
sen, um es ein Jahr später noch mal zu versuchen. 

Folgen Sie der Segelyacht unter 
http://belzebub2.com

Swiftsure Yachts neuer 
Hallberg-Rassy-Händler in 
i den nordwestlichen USA 

Swiftsure Yachts ist seit Oktober 2010 der 
neue Hallberg-Rassy-Händler in den nordwestlichen 
USA. Swiftsure Yachts hat viele Jahre lang erfolgreich 
gebrauchte Hallberg-Rassys verkauft. Pete McConagle 
hat auch neue Hallberg-Rassys bei einem anderen 
Händler verkauft. Er arbeitet nun aber in eigener 
Regie unter dem Namen Swiftsure, zusammen mit 
anderen Kollegen. Das Büro liegt direkt am Wasser in 
Seattle. 

Swiftsure Yachts
2500 Westlake Ave. N.
Suite F
Seattle WA 98109
USA

Tel 206 378 1110
info@swiftsureyachts.com
www.swiftsureyachts.com

Pete McConagle, Swiftsure Yachts

Neues Buch von  
Arne und Heléne 

Die bekannten Weltumsegler Arne und Heléne 
Mårtensson haben ihr zweites Buch herausgegeben: 
„In the wake of Cook“ ist eine lebendige Schilderung 
der zweiten Hälfte der Weltumsegelung mit ihrer 
Hallberg-Rassy 62. Das Buch kann unabhängig von 
der ersten Ausgabe vom Anfang der Reise gelesen 
werden. Ein Zitat: „Nur fürs Protokoll möchte ich 
herausheben, dass wir nicht gesponsert worden sind, 
sondern auf eigenen Füssen stehen und uns deswegen 
auch die Freiheit nehmen uns ehrlich über Schiff und 
Ausrüstung zu äussern.“

Das Buch erscheint im gebundenen Format auf 
Schwedisch und auf Englisch als e-book. Zu kaufen 
bei www.hr-parts.com
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Laufende Verbesserungen
Hallberg-Rassy 310
- Die Arbeitsfläche in der Pantry wird aus weißem 
Kompositstein gefertigt, wie bereits auf der Hallberg-
Rassy 64
- Die Belüftung der Schränke wird eleganter ausge-
führt
- Die Teakgräting der Dusche wird aufgewertet, wie 
bereits auf der Hallberg-Rassy 64
- Alle Winschen in Lewmar Evo Ausführung, mit 
Edelstahltop

Hallberg-Rassy 342
- Die Arbeitsfläche in der Pantry wird aus weißem 
Kompositstein gefertigt, wie bereits auf der Hallberg-
Rassy 64
- Die Belüftung der Schränke wird eleganter ausge-
führt
- Die Teakgräting der Dusche wird aufgewertet, wie 
bereits auf der Hallberg-Rassy 64
- Die Fallwinschen werden aufgewertet von Größe 16 
auf Größe 30
- Alle Winschen in Lewmar Evo Ausführung, mit 
Edelstahltop

Hallberg-Rassy 372
- Die Arbeitsfläche in der Pantry wird aus weißem 
Kompositstein gefertigt, wie bereits auf der Hallberg-
Rassy 64
- In der Pantry wurde ein zusätzlicher Stauraum für 
Ölflaschen und Ähnliches geschaffen
- Die Topöffnung zum Müllbehälter in der Arbeits-
platte wurde vergrößert
- Die Teakgräting der Dusche wird aufgewertet, wie 
bereits auf der Hallberg-Rassy 64
- Leselampen in neuem Design, ähnlich denen in der 
Hallberg-Rassy 64
- Die Genuawinschen werden aufgewertet von Größe 
46 auf Größe 50
- Alle Winschen in Lewmar Evo Ausführung, mit 
Edelstahltop

Hallberg-Rassy 37
- Die Arbeitsfläche in der Pantry wird aus weißem 
Kompositstein gefertigt, wie bereits auf der Hallberg-
Rassy 64
- Die Teakgräting der Dusche wird aufgewertet, wie 
bereits auf der Hallberg-Rassy 64
- Leselampen in neuem Design, ähnlich denen in der 
Hallberg-Rassy 64
- Die Genuawinschen werden aufgewertet von Größe 
48 auf Größe 50
- Alle Winschen in Lewmar Evo Ausführung, mit 

Edelstahltop

Hallberg-Rassy 40
- Die Arbeitsfläche in der Pantry wird aus weißem 
Kompositstein gefertigt, wie bereits auf der Hallberg-
Rassy 64
- Die Teakgräting der Dusche wird aufgewertet, wie 
bereits auf der Hallberg-Rassy 64
- Leselampen in neuem Design, ähnlich denen in der 
Hallberg-Rassy 64
- Alle Winschen in Lewmar Evo Ausführung, mit 
Edelstahltop

Hallberg-Rassy 43 MkII
- Die Arbeitsfläche in der Pantry wird aus weißem 
Kompositstein gefertigt, wie bereits auf der Hallberg-
Rassy 64
- Die Teakgrätinge der Duschen werden aufgewertet, 
wie bereits auf der Hallberg-Rassy 64
- Leselampen in neuem Design, ähnlich denen in der 
Hallberg-Rassy 64
- Die Genuawinschen werden aufgewertet von Größe 
54 auf Größe 55

Neues Design bei den Winschen, Lewmar Evo mit Edel-
stahltop. Hier bei einer Hallberg-Rassy 372 ist auch die 
Grösse aufgewertet von 46 auf 50
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Hallberg-Rassy 342 
Schwedens zweit meist 

gekaufte Segelyacht  
Die Zeitschrift „På Kryss“ des schwedischen 

Fahrtenseglerclubs hat veröffentlicht, dass die HR 342 
das zweit meist neugekaufte Segelschiff in Schweden 
ist. Zu dem Ergebnis kam man nach einer Studie 
der Mitglieder des grössten schwedischen Seglerclubs 
SXK mit 43 000 Mitgliedern, die ihre Neubootkäufe 
registriert haben. Die Zahl der letzten Jahre neuregis-
trierten HR 342 betrug 41 Stück. Nicht alle, aber fast 
alle schwedische Fahrtensegler sind auch Mitglied im 
SXK. Eine zuverlässige Statistik über Neubootkäufe 
gibt es in Schweden zwar nicht aber die Zahlen des 
SXK geben doch einen sehr guten Überblick über den 
Gesamtbestand über grössere Yachten in Schweden. 

- Alle Winschen in Lewmar Evo Ausführung, mit 
Edelstahltop

Hallberg-Rassy 48
- Die Arbeitsfläche in der Pantry wird aus weißem 
Kompositstein gefertigt, wie bereits auf der Hallberg-
Rassy 64
- Die Teakgrätinge der Duschen werden aufgewertet, 
wie bereits auf der Hallberg-Rassy 64
- Leselampen in neuem Design mit eingebautem Dim-
mer, wie auf der Hallberg-Rassy 64
- Neues Oberteil der Steuersäule mit integriertem Kar-
tenplotter (Option) und zusätzlichem Platz für Bedien-
knöpfe, ähnlich wie auf der Hallberg-Rassy 64
- Alle Winschen in Lewmar Evo Ausführung, mit 
Edelstahltop

Hallberg-Rassy 54
- Die Arbeitsfläche in der Pantry wird aus weißem 
Kompositstein gefertigt, wie bereits auf der Hallberg-
Rassy 64
- Die Teakgrätinge der Duschen werden aufgewertet, 
wie bereits auf der Hallberg-Rassy 64
- Leselampen in neuem Design mit eingebautem Dim-
mer, wie auf der Hallberg-Rassy 64
- Neues Oberteil der Steuersäule mit integriertem Kar-
tenplotter (Option) und zusätzlichem Platz für Bedien-
knöpfe, ähnlich wie auf der Hallberg-Rassy 64
- Die Genuawinschen werden aufgewertet von Größe 
68 auf Größe 70
- Alle Winschen in Lewmar Evo Ausführung, mit 
Edelstahltop

Teakgräting in der Dusche in neuem Design

- Der Großbaum erhält ein neues Profil. Er wird 
schmaler und höher für eine verbesserte vertikale 
Steifigkeit

Hallberg-Rassy 62
- Die Teakgrätinge der Duschen werden aufgewertet, 
wie bereits auf der Hallberg-Rassy 64
- Leselampen in neuem Design mit eingebautem Dim-
mer, wie auf der Hallberg-Rassy 64
- Alle Winschen in Lewmar Evo Ausführung, mit 
Edelstahltop
- Der Großbaum erhält ein neues Profil. Er wird 
schmaler und höher für eine verbesserte vertikale 
Steifigkeit

Hallberg-Rassy 64
- Die Genuawinschen werden aufgewertet von Größe 
77 auf Größe 80
- Alle Winschen in Lewmar Evo Ausführung, mit 
Edelstahltop



18 Yachten aus 6 Ländern nahmen Teil

10

Hallberg-Rassy dreifacher 
Gewinner bei der ARC 2010

Hallberg-Rassy war schon viele Male erfolgreich 
bei der ARC. Im Dezember 2010 gewann die deutsche 
Hallberg-Rassy 54 “Bluewater Mooney” die Gruppe 
D in der Division 1, Cruising Division. Gratula-
tion an Monica und Wilhelm Klaas und ihre Crew. 
Die Hallberg-Rassy 42F “Cosimo” gewann nicht nur 
die Gruppe H in der Division 1, Cruising Division, 
sondern auch in der Gesamtwertung der Cruising 
Division! Herzliche Gratulation an Herrn Marco Ra-
simelli und seine Crew, die die Jimmy Cornell Trophy 
erhielten. 171 Yachten nahmen an der Cruising Divi-
sion teil. Die Distanz zu den kanarischen Inseln nach 
St.Lucia in der Karibik beträgt 2 680 Seemeilen. 

Für komplette Ergebnisse und Infos über ARC:  
www.worldcruising.com

Diese deutsche Hallberg-Rassy 54 gewann ihre Gruppe in ARC 

Preis für fröhlichste Besatzung - Hallberg-Rassy 342

Diese Hallberg-Rassy 42F gewann ihre Gruppe 
sowie den Gesamtsieg der Cruising Division Preis für neuestes Boot - drei Tage!  

Hallberg-Rassy 43 Mk II "Rackar'n"

Weitester Weg nach Hause 
Hallberg-Rassy 40 "Windleblo" aus den USA

Meiste Anzahl HR-Schiffe in der Familie (10!!) 
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Bei der traditionellen „Hallberg-Rassy-Regat-
ta, bei der es nur Gewinner gibt“ am 17.-18. Juni 
2011 haben, wie der Name es schon verspricht, alle 
gewonnen. 52 Segler mit 18 verschiedenen Booten 
aus sechs verschiedenen Ländern haben in jeweils 
einer Kategorie gewonnen. Die eine Kategorie war 
verrückter als die andere. Die Preise waren grosszügig 
bemessen, es gab z.B. ein klappbares Fahrrad von 
Watski, Schwimmwesten von Watski, Navimo und 
Spinlock, Notraketen von Syversens und Navimo, 
Mustoseglerbekleidung von Raymarine, Kristallglä-

Kategorie			     Bootstyp		    Bootsname 	 Land
 
Die prezisisten Lazy Jacks 				     Hallberg-Rassy 310	   Märta			   Schweden
 
Einhandsegler mit weitestem Weg	   Hallberg-Rassy 34	   Mökki			  Finnland

Happiest crew					      Hallberg-Rassy 342	   N N			   Schweden 

Schnellste (und einizige)  
HR 342 mit Radsteuerung				     Hallberg-Rassy 342	   Mystery		  Norwegen 

Meiste Kohlefasersegel			     	   Hallberg-Rassy 342	   Karsikka		  Norwegen

Schnellste (und einzige)  
HR 36 mit Radarantenne im Mast 	   Hallberg-Rassy 36	   Windspeel		  Deutschland

Grösste Elchflagge					      Hallberg-Rassy 36	   Crescendo		  Deutschland
 
Der frischeste Rentner					      Hallberg-Rassy 37	   Sambuca		  Schweden 
 
Grösste Kuchenbude					      Hallberg-Rassy 37  	   Joyce			   Dänemark

Das goldenste Boot 
(Golden Retriever an Bord)				     Hallberg-Rassy 37  	   Gefion			  Schweden

Ältester Kapitän (78 Jahre!)				     Hallberg-Rassy 37  	   Siller Lass		  Norwegen

Das vollgestopfteste Boot 
(3 Kinder, 2 Hunde, 2 Erwachsene)	   Hallberg-Rassy 372  	   Tess			   Schweden

Lautester Kapitän					      Hallberg-Rassy 40  	   HR demo		  Schweden/Norwegen

Die meisten HR-Schiffe in der Familie (10!)	  Hallberg-Rassy 40 	   Miann			  Schweden

Längster Weg nach Hause				     Hallberg-Rassy 40	   Windleblo		  U S A

Die meisten Maste (Ketch)	 			    Hallberg-Rassy 42E  	   Heaven can wait	 Deutschland

Das neueste Boot (3 Tage!)				     Hallberg-Rassy 43 Mk II  Rackar'n		  Schweden

Das jüngste Besatzungsmitglied (3 Jahre)	   Hallberg-Rassy 54 	   Rassker VII		  Schweden

Nur Sieger bei der schwedischen 
Hallberg-Rassy-Regatta

ser von Furuno, Ersatzteile für Yanmar und Volvo 
Penta Motoren, schnurloser Router von Kallbergs, 
Bootszubehör von Båtsystem, Inverter von Mas-
tervolt, kabellose Bohrmaschine von Tools, Uhr 
und Barometer von Watski, um nur einige zu nen-
nen. Die Teilnehmer bekamen zweimal Abendessen 
und Frühstück zusammen. Schiffe aus Schweden, 
Deutschland, Finnland, Norwegen, Dänemark und 
den USA nahmen teil. Die nächste Regatta dieser Art 
findet in Ellös am 15.-16. Juni 2012 statt. Vormer-
ken und Anmelden!



Das neue Flaggschiff Hallberg-Rassy 64 - nominiert zu European Yacht of the Year 2012

NOMINATED

European

Yacht
of the Year

2011/12

Lesen Sie den 9-Seiten-Bericht in der Yacht, 
Ausgabe 15, über die Hallberg-Rassy 64
Foto: Martin S Kreplin



Das neue Flaggschiff Hallberg-Rassy 64 - nominiert zu European Yacht of the Year 2012



Photos: Martin Kreplin
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Rolf Bjelke und Deborah Shapiro  
zeigen Film am Open House
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Rolf Bjelke Deborah Shapiro

Rolf Bjelke und Deborah Shapiro  
zeigen Film am Open House

Rolf Bjelke und Deborah Shapiro werden zum 
Tag der offenen Tür zu Hallberg-Rassy kommen und 
ihren selbstgedrehten Film „Time on ice“ in Englisch 
vorführen. Der Film handelt von ihrer Segelreise und 
Überwinterung in der Antarktis.

Es ist eine beliebte Tradition geworden einen 
gemeinsamen Samstagabend zum Tag der offenen Tür 
bei Hallberg-Rassy zu veranstalten, mit einem interes-
santen Vortrag und geselligem Beisammensein. Rolf 
und Deborah werden ihren Film am Samstag den 27. 
August 2011 zeigen. Wir starten mit einem gemeinsa-
men Abendessen um 19.00 Uhr und schauen den Film 
im Anschluss.

Leider ist die Anzahl der Sitzplätze begrenzt, 
deswegen möchten wir gerne Ihre Reservierung mit 
Vorauszahlung so früh wie möglich buchen. Die 
Samstagabend-Filmvorführung mit Abendessen kostet 
180 SEK (zirka 20 Euro) pro Person. Bitte teilen Sie 
uns die Daten Ihrer VISA, Eurocard oder Mastercard 
mit Kreditkartennummer, Gültigkeitsdatum der Karte 
und Namen mit Adresse, Telefonnummer und dem 
schriftlichen ok, den Betrag abziehen zu dürfen, mit. 
Bitte emailen Sie aus Sicherheitsgründen keine Daten 
der Karte in Textform, sondern emailen Sie lieber ein-
en gescannten oder fotografierten handgeschriebenen 
Brief oder ein Fax an +46 304 50 486. Die Erfahrung 
der letzten Jahre zeigt, dass die Veranstaltung immer 
zeitig ausgebucht war, deshalb empfehlen wir, die Buc-
hung früh vorzunehmen.

Rolf Bjelke und Deborah Shapiro segeln ihre 40 
Fuss Stahlketch „Northern Light“. Rolf ist ein alter 
Hallberg-Rassy-Freund und hat früher eine Misil I 
auf langen Strecken gesegelt. Rolf erklärt: „Die Misil I, 
von Olle Enderlein gezeichnet und von Harry Hallberg 
gebaut, war ein wunderschönes 24-Fuss-Boot, das sich auf 
See wie ein viel grösseres Boot benahm.

Ich kaufte meine Misil I „Gunitta“ 1966 und segelte 
mit einer vierköpfigen Crew das „Gotland Runt“. Wir 
segelten in der Gruppe der kleinen Boote und kamen auf 

den siebten Platz von 23. Im nächsten Sommer segelten 
wir in Skagerack und nahmen am Scaw Race teil. Wir 
führten den ganzen Weg nach Norwegen und zurück an 
die Nordspitze Dänemarks. Dort hatten wir die Strömung 
falsch eingeschätzt und mussten ein Stück zurückkreuzen 
um die Nordspitze zu umrunden und dann den Skagen 
Leuchtturm anzupeilen. Dabei verloren wir die Führung 
ausgerechnet an eine andere Misil I. Sie war mit einer 
Negativheck modifiziert, aber offensichtlich ohne Vorteil. 
Wir konnten ein wenig aufholen, aber segelten als zweites 
über die Ziellinie, und haben dabei das Heck von der an-
deren Misil I angeguckt. Im Sommer darauf, segelten ich 
und drei Freunde, von der Hallberg-Rassy-Werft bis nach 
Norwegen und weiter zu den Orkney Inseln und zurück. 
Zufrieden mit einem so seetüchtigen Boot, wollte ich das 
Einhandsegeln ausprobieren. Sommer 1969 steuerte ich 
zu den Färöer Inseln, aber nahe der Shetland Inseln ging 
die Windsteueranlage kaputt und ich drehte um. Nach der 
Reparatur bei Hallberg-Rassy segelte ich um die schwed-
ische Südspitze, weiter nach Södertälje, von dort durch 
das Kanalsystem nach Örebro, wo ich an der Küste des 
Hjälmarsees lebte. Die Idee des Langzeitsegelns faszinierte 
mich mehr und mehr. Als Versuch segelten ich und ein 
Freund meine „Gunitta“ zu den kanarischen Inseln, wo 
sie ins Winterlager kam. Im folgenden Jahr 1971 segelten 
wir non-stop von La Palma nach Barbados. Die Winde 
waren stark und stetig. Die Reise war nach 20 Tagen und 
sechs Stunden vollzogen, ein Rekord für Boote unter 30 
Fuss. Wir surften mehrmals, erreichten sogar bis mind-
estens 14 Knoten. Wie schnell wir wirklich waren, werden 
wir nie erfahren, denn die Logge hörte bei 14 Knoten auf! 
Die Misil I war sehr kursstabil, wir brauchten nicht mit 
der Hand zu steuern. Die Windsteuerung funktionierte 
auch durch die höchsten Surfs. Von Barbados fuhren wir 
durch die Karibik und die Bahamas nach Miami. Von 
dort schickten wir „Gunitta“ per Fracht zurück zur Werft, 
wo sie einen Neuanstrich und Lackierung erhielt. Abge-
sehen von den 18.000 gesegelten Meilen auf der Logge, sah 
sie aus wie neu!



Zehn Hallberg-Rassy 342 an einen Käufer geliefert
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Anfang März begann die Saison für Bootsaus-
lieferungen bei Hallberg-Rassy in Ellös. Schon in der 
ersten Woche wurden 12 Yachten übergeben, 10 davon 
an den British Kiel Yacht Club, der zum vierten Mal 
seine Flotte mit einer Reihe Hallberg-Rassy-Yachten 
erneuert. Mit diesen Segelbooten hat der BKYC im 
Laufe der Jahre 44 neue Hallberg-Rassys entgegen 
genommen. 

Bei der Auslieferung war der Hafen noch voller 

Eis. Der British Kiel Yacht Club ist ein privater Segel-
club mit Basis in Kiel. Das britische Militär mietet die 
Yachten für ihr Trainingsprogramm. Normalerweise 
werden die Yachten von der britischen Armee genutzt, 
aber auch die britische Navy und die britische Air 
Force oder Personen mit Anbindung an das Militär 
können die Yachten nutzen. Die Törns mit 5-7 Crew-
mitgliedern dauern, in aller Regel, 5 Tage und führen 
zirka 150 Seemeilen durch die dänische Inselwelt. 
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Zehn Hallberg-Rassy 342 an einen Käufer geliefert

18

Die Yachten werden vom frühen März bis späten 
November intensiv gesegelt. Jedes Boot legt zirka 
7 000 Seemeilen jährlich zurück, was der sieben-
jährigen Segelleistung eines durchschnittlichen 
Seglers entspricht. 

Ein Bericht vom RYA Chef-Ausbilder besagt, 
dass die Yachten zu den best gepflegtesten Segel-
schulbooten der Welt gehören.

Der Club nimmt den Bootsmarkt jedesmal 

eingehend unter die Lupe, wenn die Flotte ausge-
tauscht werden soll. Der BKYC ist mit seinem Neu-
erwerb mehr als zufrieden. Es ist ihnen sehr wichtig 
stabil gebaute Boote zu erwerben, die unter rauen 
Verhältnissen gesegelt werden können. Weitere wich-
tige Faktoren sind der Wert auf dem Gebrauchtboot-
markt, die Ersatzteilversorgung und dass sie ihr Geld 
wert sind.

Weitere Infos unter www.bkyc.de
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Im Frühjahr 2011 hat der holländische Hallberg-

Rassy-Händler Nova Yachting seine ganz neu gebaute 
Ausstellungshalle und Büros eingeweiht. Es gibt mehr

Nova Yachtings neues Gebäude eingeweiht
ere Verkaufsräume und Platz für neue und gebrauchte 
Boote in den Hallen. Das neue Gebäude liegt direkt 
am Wasser im Yachthafen Bruinisse.
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10 Hallberg-Rassy-Schiffe 
in der gleichen Familie

Sieben Hallberg-Rassy-Schiffe an die gleiche 
Person und zehn in der ganzen Familie, das muss wohl 
Rekord sein!

Der Hallberg-Rassy-Fan Peter Rösholm hat in 
diesem Jahr sein siebtes Schiff entgegen genommen, 
eine HR 40. Peters Vater Knut hatte eine Mistral und 
Peters Schwester Ann hatte eine P28 und eine Mon-
sun. Peter fing 1972 mit einer Mistress 32 an, dann 
folgte eine Monsun 31, Rasmus 35, Hallberg-Rassy 
26, HR 312, Hallberg-Rassy 36 und jetzt die HR 40.

Peter zur HR-NewsLetter: „Als ich die HR 312 
hatte, bekam ich ein Jobangebot über ein halbes Jahr 
in China, daraus wurden neun Jahre und ich verkaufte 
mein Boot in der Zeit. Als ich nach Göteborg nach Hause 
kam, kaufte ich meine HR 36 und war damit sehr 
glücklich. Aber ich wollte länger segeln und noch mehr 
Komfort an Bord erleben mit Stromerzeuger und Entsal-
zungsanlage. Das Boot sollte aber auch einhandtauglich 
sein. Deshalb ist die HR 40 mein Traumboot. Ich möchte 
mich aus dem Arbeitsleben zurückziehen und meine 
freien Tage mit viel Segeln verbringen. Mein Plan ist es 
die norwegische Küste zu erkunden und dann später nach 
Süden zu segeln, Richtung Mittelmeer, mindestens, gerne 
weiter. Aber erst einmal bleibe ich im Heimatrevier, denn 
mein Vater ist erkrankt und braucht meine Hilfe.“

Zehn Boote innerhalb der gleichen Familie ist 
der Rekord für Privatpersonen, eine Zahl, die nur vom 
BKYC-Club in Kiel überboten wird, die ja bekannter-
weise nicht weniger als 44 Boote in Empfang genom-
men haben und den Vercharterern Jim Söferie in Däne-
mark, sowie der Firma Dübe auf Fehmarn, die im Laufe 
der Jahre auch sehr viele HR-Schiffe geordert haben.

Peter Rösholms Stolz, Hallberg-Rassy 40 "Miann"

Hallberg-Rassy Cup 
in Neustadt  

20. August 2011  
Am 20. August 2011 wird der deutsche Hall-

berg-Rassy Cup in der Lübecker Bucht bei Neustadt 
von der dortigen Niederlassung veranstaltet. Das erste 
Treffen findet am Freitag den 19. August statt und am 
Samstag wird Regatta nach Yardstick gesegelt. An-
meldefrist bis zum 14. August und die Startergebühren 
betragen nur 50 Euro.

Anmeldung bitte nach Hallberg-Rassy Deutsch-
land GmbH, info@hallberg-rassy.de  
Tel +49 4561 55 86 48

Peter Rösholm



1.000* Ausflugsplanungen

Die beste Energieversorgung für unterwegs: *Mit einer EFOY COMFORT und einer 10-Liter Tankpatrone sammeln Sie mit Ihrem Laptop 
online ziemlich viele Informationen für alle Ihre Aktivitäten. Ein bisschen mehr Komfort und Sicherheit auf Ihrem Boot dürfte es auch noch 
sein? Die EFOY COMFORT bietet Ihnen Freiheit von Energieproblemen. Sie liefert Strom für fast alle Ihre Wünsche – bei jedem Wetter, 
selbst bei Minusgraden. Sogar vollautomatisch. Die neue EFOY COMFORT ist noch leiser, noch leistungsstärker und noch komfortabler 
zu bedienen. EFOY: Zuverlässige Energie vom Marktführer. 94% unserer Kunden würden ihre EFOY Brennstoffzelle weiterempfehlen.EF
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www.efoy.de | www.thermoprodukter.se

Besuchen Sie uns beim

 Hallberg-Rassy 

Open House 

Weekend 2011 

am Stand von 

Thermoprodukter!

EFOY_Anzeige_Laptop_DE.indd   1 27.06.11   14:25

Gori propeller
Steel Team A/S

Lysbjergvej 11
Hammelev

DK - 6500 Vojens
Tel: +45 7352 5354

Fax: +45 7352 5355
www.gori-propeller.dk

Some of the benefits of the

3-blade Gori propeller are:

• Overdrive-Function

• Excellent reverse thrust

• Lowest drag for 3-blade propellers

The 3-blade Gori propeller

is available in diameters from

15" to more than 30" for use with

10 to more than 300 HP.

Now also 4-blade propeller



Hallberg-Rassy
bei den Bootsmessen

Datum	 Messe	 Land	Ausgestellte Modelle
18-21 Aug '11	Helsinki	 FI	 Hallberg-Rassy 310, HR 372
19-21 Aug '11 	Bottighofen	 CH	 HR 310, HR 372, HR 40
26-28 Aug '11 	Open House 	 SE	 310, 342, 372, 37, 40, 43 Mk II, 48, 54, 64
1-4 Sept '11 	 Oslo	 NO	 Hallberg-Rassy 310, 372 und 40
2-4 Sept '11 	 Egå	 DK	 Hallberg-Rassy 372
6-11 Sept ´11	Ijmuiden	 NL	 HR 310, 342, 372 und 64
15-18 Sept '11	Newport	 USA	 Hallberg-Rassy 372
16-25 Sept '11 	Southampton	UK	 HR 310, 372 und 43 Mk II
14-19 Sept '11	La Rochelle	 FR	 Hallberg-Rassy 310
21-25 Sept '11	Izola	 SI	 Informationsstand
1-9 Okt '11 	 Genua	 IT	 Hallberg-Rassy 64
6-10 Okt '11 	 Annapolis	 USA	 Hallberg-Rassy 372
20-23 Okt '11	 Biograd	 HR	 Informationsstand
29 Okt-6 Nov	 Hamburg	 DE	 HR 342, HR 372, HR 40, HR 43 Mk II
5-13 Nov '11	 Barcelona	 ES	 Hallberg-Rassy 64
9-13 Nov '11	 Stockholm	 SE	 Hallberg-Rassy 342, HR 372 
3-4 Dez '11	 Neustadt	 DE	 HR 310, HR 342
21-29 Jan '12	 Düsseldorf	 DE	 310, 342, 372, 40, 43 Mk II, 54
Februar '12	 Zagreb	 HR	 Informationsstand
März 2012	 Belgrad	 Serbia	Informationsstand
9-14 Mai '12	 Portoroz	 SI	 Informationsstand
31 Mai-2 Juni	 Neustadt	 DE	 Modelle noch nicht entschieden
24-26 Aug '12	Open House	 SE	 Modelle noch nicht entschieden
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Hallberg-Rassy führt in 
einer weiteren Kategorie

Für regelmäßige Leser der Hallberg-Rassy News-
Letter ist es keine Überraschung, dass Hallberg-Rassy 
immer wieder sehr gute Ergebnisse bei Leserbefra-
gungen des deutschen „Yacht“ Magazins erzielt. In 
der neuesten Befragung ist Hallberg-Rassy wieder mit 
großem Abstand zur beliebtesten Fahrtenyacht gewählt 
worden. Hallberg-Rassy hat mehr als fünfmal so viele 
Stimmen wie die zweiplatzierte Marke erhalten.

Auch die Kategorie Traumschiff aller Kategorien, 
also inklusive Einzelbauten, Regattaboote, Multihull, 
Kleinkreuzer und so weiter, hat Hallberg-Rassy wie-
der gegen alle Konkurrenz, mit großem Abstand zum 
Zweitplatzierten, gewonnen.

Wie auch schon in den vergangenen Jahren führt 
Hallberg-Rassy in der Kategorie „Wiederverkaufswert“ 
(92 % der Befragten, die die Marke beurteilen, be
scheinigten Hallberg-Rassy einen hohen Gebraucht-
bootwert) und auch in der Kategorie „Besonders 
langlebig“ (89 %).

Neu ist, dass Hallberg-Rassy auch in der Katego-
rie „Qualität“ an die Spitze aller Marken auf dem Markt 
gewählt wurde. 94% der Leser, die Hallberg-Rassy beur-
teilen, bescheinigten der Marke eine hohe Bauqualität.

Die Umfrage stammt aus Oktober 2010 und es 
nahmen 3 855 Yacht-Leser teil.

Änderungen vorbehalten 
Siehe www.hallberg-rassy.com für letzten Stand

Hallberg-Rassy 310 an 
die NATO 2012 

Die NATO hat eine Basis im norwegischen 
Stavanger, wo man bisher eine Hallberg-Rassy 31 zum 
Trainingssegeln genutzt hat. Als es an der Zeit war das 
Schiff zu ersetzen, gab man wieder Hallberg-Rassy das 
Vertrauen und bestellte eine Hallberg-Rassy 310. 

Die norwegische Basis ist nicht mit dem BKYC 
zu verwechseln, die ihre Basis in Kiel mit 10 Hallberg-
Rassy 342 haben.

Hallberg-Rassy NewsLetter darf gerne zitiert werden, vorausges-
etzt, dass die Quelle angegeben wird. Hallberg-Rassy NewsLetter 
erscheint in einer Auflage von insgesamt 20.000 Exemplaren 
auf Deutsch, Englisch und Schwedisch. Die nächste Ausgabe ist 
für Anfang Juli 2012 geplant. Titelbild: Das neue Flaggschiff 
Hallberg-Rassy 64, südlich von Bohus Malmön, fotografiert von 
Martin Kreplin. Gerne nehmen wir Reiseberichte oder Photos 
entgegen. Bitte siehe www.hallberg-rassy.com unter Yachts -> 
Galleries -> Owner's Galleries -> choose any gallery -> Send us 
your photo(s) für weitere Details. Hallberg-Rassy NewsLetter 
kann nicht als Bestandteil eines Angebots, einer Spezifikation 
oder einesVertrages benutzt werden.



- Seit 1943 -
Modellprogramm: Hallberg-Rassy 310  -  342  -  372  -  37  -  40  -  43 Mk II  -  48  -  54  -  62  -  64

Hallberg-Rassy Varvs AB, Hallberg-Rassyvägen 1, SE-474 31 Ellös, Schweden. Tel +46-(0)304-54 800. info@hallberg-rassy.se

Traditionsgemäss, nun zum 18. Mal in Folge, lädt 
Hallberg-Rassy zum Tag der offenen Tür ein. Wir 
laden auch konkurrierende Yachthersteller mit ihren 
Yachten ein. Dieses Jahr kommen zusätzliche Stege 
dazu, um die grosse Nachfrage nach Ausstellungs
plätze entgegen zu kommen. Die diesjährige Anzahl 
schlägt deshalb jeden Rekord. Total werden 131 
verschiedene Bootstypen bei Hallberg-Rassy gezeigt. 
Auch 86 Zulieferer von Motoren, Rigg, Segel, 
Navigationsausrüstung und anderem Zubehör zeigen 
auf dem Werftgelände ihre Produkte. Mittlerweile 
ist der Tag der offenen Tür bei Hallberg-Rassy die 
grösste schwimmende Ausstellung für Segelyachten 
von 31 bis 64 Fuss in Skandinavien geworden.

Die neue Hallberg-Rassy 64 in Hardtopversion
Freitag, Samstag und Sonntag zwischen 10.00 und 
18.00 Uhr werden die HR 310, 342, 372, 37, 40, 
43 Mk II, 48, 54, 62 und 64 zu Wasser gezeigt 
und viele Hallberg-Rassy-Modelle in verschiedenen 
Baustadien in den Hallen. An ausgewählten Statio-
nen in der Werft kann den Bootsbauern auch am 
Wochenende bei der Arbeit zugeschaut werden. 
Alle Besucher haben die Möglichkeit, ab Freitag um 
15.00-18.00 Uhr und am Wochenende zwischen 
10.00 und 18.00 Uhr einen Rundgang durch die 
Produktion zu unternehmen. Probesegeln ist am 
Montag den 29. August nach Absprache möglich. 

Tage der offenen Tür 26.-28. August 2011
- Grösser denn je

Der Eintritt zur Werft und das Parken ist kostenfrei.

Film von Rolf Bjelke und Deborah Shapiro
Am Samstagabend um 19.00 Uhr werden die Lang-
fahrtsegler Rolf Bjelke und Deborah Sahpiro, unter 
anderem von dem Buch ”Time on ice” bekannt, 
einen Film zeigen. Es bedarf einer Anmeldung (Siehe 
Seiten 16-17). Der Film wird mit Rücksicht auf das 
internationale Publikum auf Englisch gezeigt.

Übernachtung
Haben Sie die Absicht in der Gegend zu übernach-
ten, empfehlen wir bald ein Hotelzimmer zu buchen. 
Die Hotels waren in den vergangenen Jahren schon 
früh ausgebucht. Viele Besucher buchen jetzt schon 
ihr Hotel für 2012! Hier einige Hotelvorschläge: 
Handelsman Flink, Tel +46-304 55051, Mollösunds 
Wärdshus +46-304 21108, Nösunds Wärdshus 
+46-304 209 25, Hotel Sjögården, Ellös, +46-304 
510 30, Hotel Carlia, Uddevalla +46-522 14140, 
Hotel Reis, Stenungsund +46-303 77 00 11, Radis-
son, Göteborg, +46-31-758 50 00, Euroway Hotel, 
Göteborg, +46-31-58 07 50, Stockens Camping 
(Appartments) +46-304-51100, Tofta Gård (Wander-
heim) +46-304-50380, Kobbar och Skär, (Hüttenver-
mietung)+46-70-292 73 88. Tipps über 125 weitere 
Hotels innerhalb einer Autostunde Abstand zur Werft 
finden Sie unter www.hallberg-rassy.com

www.hallberg-rassy.com


